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Statuten der Vereinigten Schützen Steckborn 

 

 

Genehmigt an der Mitgliederversammlung vom 27. März 2026 in Steckborn 

 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesen Statuten die männliche Form verwendet. 

Damit sind selbstverständlich die weibliche Form sowie auch alle anderen Geschlechter gleichbleibend 

mitgemeint. 
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I ALLGEMEINES 
 Art. 1 Name und Sitz 

Die Vereinigten Schützen Steckborn, nachfolgend VSS genannt ist ein Verein von Pistolen- und 

Gewehrschützen (Schnappschützen und Luftgewehr) im Sinne von Art. 60ff des ZGB. 

Der Verein hat seinen Sitz in Steckborn. 

 

 Art. 2 Zweck 

Der Verein bezweckt die Förderung der Schiesstätigkeit und Schiessfertigkeit mit Armee- und 

Sportwaffen 

- er führt die obligatorischen und freiwilligen ausserdienstlichen Schiessübungen nach den gesetzlichen 

Bestimmungen des Bundes durch; 

- pflegt die Kameradschaft, die vaterländische Gesinnung, den Schiesssport und das Schützenwesen; 

- unterstützt Ausbildungs-, Trainings- und Wettkampfmöglichkeiten für Mitglieder und Interessierte; 

- koordiniert die Aktivitäten seiner Mitglieder und unterstützt die entsprechende Aus- und Weiterbildung 

der entsprechenden Vereinsfunktionäre; 

- bildet Jugendliche und Erwachsene in den vom Verein angebotenen Disziplinen aus; 

- zur Durchführung der ausserdienstlichen Schiessübungen steht den Vereinigten Schützen Steckborn 

grundsätzlich das Schützenhaus Steckborn zur Verfügung; 

- als Mitglied vom Schweizerischen Schiesssportverband (SSV) unterstehen der Verein und seine 

Mitglieder der Ethik-Charta, dem Ethik-Statut und dem Doping-Statut von Swiss Olympic sowie den 

weiteren präzisierenden Dokumenten. Weiter anerkennt der Verein die Meldestelle Swiss Sport Integrity 

(SSI) und der Stiftung Schweizer Sportgericht (SSG) 

 

 Art. 3 Zugehörigkeit 

Der Verein, Vereinigte Schützen Steckborn (VSS) ist Mitglied: 

- des Schützenverbands Unterthurgau (SVUTG); 

- des Thurgauer Kantonalschützenverbands (TKSV); 

- der USS Versicherung; 

- unter der Vereinsnummer 1.20.0.03.158 ist der Verein auch indirektes Mitglied des Schweizerischen 

Schiesssportverbands (SSV) 

 

 

 

II MITGLIEDSCHAFT 
 Art. 4 Sektionen + Mitgliederkategorien 

  Sektionen 

Der Verein, Vereinigte Schützen Steckborn besteht aus folgenden Sektionen: 

1) Pistolenschützen: Sport- und Auflageschützen der Distanzen 50m/25m/10m 

2) Schnappschützen: Gewehrschützen 

 

  Mitgliederkategorien 

Die Vereinigten Schützen Steckborn kennen folgende Mitgliederkategorien: 

- Aktivmitglieder mit und ohne Lizenz (Jugendliche, Junioren, Aktive, Senioren und Seniorveteranen) 

- Passivmitglieder 

- Ehrenmitglieder 

Die Mitglieder dieser Kategorien verfügen über unterschiedliche in diesen Statuten festgelegte Rechte und 

Pflichten. 
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 Art. 5 Gemeinsame Bestimmungen 

- Alle Vereinsmitglieder mit Stimm- und Wahlrecht sind obligatorisch in der Vereins- und 

Verwaltungsadministration (SAT-Admin) gemäss SSV-Vorgaben zu registrieren und durch den Verein bei 

der Genossenschaft USS-Versicherungen zu versichern. 

- Mit der Mitgliedschaft unterstellt sich jedes Vereinsmitglied den Statuten, Reglementen und 

Ausführungsbestimmungen dieses Vereins und des SSV und anerkennt die Beschlüsse der Vereinsorgane 

sowie die Anerkennung, die Beschlüsse und der Disziplinargewalt der SSV-Rechtsorgane. 

- Alle in bürgerlichen Ehren stehenden Schweizerinnen und Schweizer sowie Jugendliche, die im laufenden 

Jahr das 10. Altersjahr erreichen, können Mitglied des Vereins werden. 

- Der Verein führt ein Mitgliederverzeichnis. 

- Ausländer können als Vereinsmitglieder aufgenommen werden, wenn die Zustimmung der kantonalen 

Militärbehörde vorliegt (Art. 12 der Verordnung des Bundesrats über das Schiesswesen ausser Dienst). 

- Angehörige der Armee und weitere Empfänger von Bundesleistungen, welche nur die Bundesübungen 

absolvieren, sind ohne persönliche Beitragsleistungen zum Schiessen derselben zugelassen. Sie gelten 

nicht als Vereinsmitglied. 

- Von Schützen, deren freiwillige Tätigkeit sich auf die Teilnahme an Vorübungen zu den Bundesübungen 

oder nicht mehr Schiesspflichtigen welche an den obligatorischen Bundesübungen teilnehmen, kann ein 

Unkostenbeitrag erhoben werden. 

 

 Art. 6 Aktivmitglied 

Das Aktivmitglied ist eine natürliche Person, die ihre Mitgliedschaft schriftlich via Antragsformular beim 

Vorstand beantragt und durch den Vorstandsbeschluss als Vereinsmitglied aufgenommen oder abgewiesen 

werden kann. 

Minderjährige können mit schriftlicher Zustimmung des Inhabers der elterlichen Gewalt ebenfalls 

Aktivmitglied werden. 

Rechte: 

- Versammlungsrechte; 

- Informationsrecht über Vereinsgeschäfte; 

- Teilnahmerecht an Veranstaltungen, Trainings und Schiessanlässen des Vereins gemäss Jahresprogramm, 

sowie auch an Schiesswettkämpfen Dritter gemäss Aufgebot; 

- Recht auf Aus- und Weiterbildung gemäss Vorgaben der Kursteilnehmer. 

Pflichten: 

- Angabe der Personalien mit zur Ausübung des Schiesssports relevanten Informationen sowie der 

aktuellen Wohn- und Emailadresse, sowie Mobiltelefon- und/oder Telefon-Nummer; 

- Änderungen der erwähnten Personalien sind durch das Mitglied dem Vorstand unmittelbar mitzuteilen; 

- Teilnahme an Vereinsversammlungen und an vom Vorstand beschlossener Fronarbeit sowie anderen 

Arbeitseinsätzen zu Gunsten des Vereins; 

- Zahlung des jährlichen Mitgliederbeitrags und weiterer finanzieller Verpflichtungen gegenüber den 

übergeordneten Verbänden. 

 

 Art. 7 Passivmitglied 

Das Passivmitglied ist eine natürliche oder eine juristische Person, die durch Einzahlung eines Passivbeitrags 

die Verbundenheit zum Verein ausdrückt. Sie hat das Recht an Mitgliederversammlungen teilzunehmen, 

jedoch ohne Antrags-, Stimm-, und Wahlrecht. 

Ohne Zahlung des Passivbeitrags geht die Mitgliedschaft automatisch für das nächstfolgende Rechnungsjahr 

verloren. 
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 Art. 8 Ehrenmitglieder 

Ein Ehrenmitglied ist eine natürliche Person, die diesen persönlichen Titel auf Antrag des Vorstands durch die 

Vereinsversammlung als Anerkennung für geleistete Dienste zugesprochen werden kann 

 

 Art. 9 Erlöschen der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Ausschluss oder Tod. 

Der Austritt eines Aktivmitglieds ist auf Ende des Rechnungsjahres möglich, durch schriftliche Mitteilung an 

den Vorstand bis spätestens Ende November des laufenden Jahres. 

Ein Vereinsmitglied kann jederzeit durch den Vorstand ausgeschlossen werden, wenn es: 

- sich den Anordnungen der zuständigen Vereinsorgane und Aufsichtsbehörde, insbesondere auf dem 

Schiessplatz, widersetzt; 

- ihren finanziellen Verpflichtungen gegenüber dem Verein nicht nachkommt; 

- sich der Vereinsmitgliedschaft als unwürdig erweist oder den Ruf des Vereins gefährdet. 

 

 Art. 10 Festlegung Jahresbeitrag 

Die ordentliche Generalversammlung setzt den Jahresbeitrag für die Aktiv- und Passivmitglieder fest. 

 

 

 

III ORGANISATION 
 Art. 11 Organe 

Die Organe des Vereins sind: 

1) Vereinsversammlung, oder Hauptversammlung, Mitgliederversammlung, 

Generalversammlung; 

2) Vorstand; 

3) Revisoren. 

Der Vorstand erlässt die notwendigen Reglemente des Vereins und legt die interne Organisation fest. 

 

 Art. 12 Vereinsversammlung 

Die Vereinsversammlung ist das oberste Organ des Vereins. 

- Sie kann als ordentliche oder ausserordentliche (a.o.) Vereinsversammlung vom Vorstand einberufen 

werden. 

- Die ordentliche Vereinsversammlung findet in der Regel im 1. Quartal des Jahres statt. 

- Auf Verlangen von mindestens einem Fünftel der Mitglieder auf eine ausserordentliche Versammlung, 

hat der Vorstand diese spätestens sechs Wochen nach Eingang des schriftlichen Gesuchs und mit den 

verlangten Traktanden und Anträgen abzuhalten. 

- Der Präsident, oder dessen Stellvertreter, leitet die Vereinsversammlung, erteilt und entzieht das Wort 

und kann Störer aus dem Saal verweisen. 

 

 Art. 13 Zusammensetzung 

Die Vereinsversammlung setzt sich aus folgenden Teilnehmer-Kategorien zusammen: 

- Aktivmitglieder; 

- Vorstand; 

- Revisoren; 

- Passivmitglieder. 

Der Vorstand kann Gäste einladen. Diese nehmen an der Versammlung, oder Teilen davon, teil, jedoch ohne 

Antrags-, Stimm-, oder Wahlrecht. 

Mitglieder haben persönlich zu erscheinen. Eine Übertragung der Versammlungsrechte ist nicht zulässig. 
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 Art. 14 Kompetenzen der Vereinsversammlung 

Ihr obliegen folgende Geschäfte und Kompetenzen: 

1) Apell (Anwesenheitsliste) und bestimmt das absolute Mehr; 

2) Wahl der Stimmenzähler; 

3) genehmigt die Traktandenliste der Vereinsversammlung; 

4) Abnahme des Protokolls der letzten Versammlung; 

5) Entgegennahme der Jahresberichte; 

6) genehmigt die Jahresrechnung und Revisorenberichte für das abgelaufene Rechnungsjahr; 

7) genehmigt das Budget für das aktuelle Rechnungsjahr; 

8) Festsetzung der Jahresbeiträge und Munitionskosten; 

9) genehmigt das Jahresprogramm; 

10) entscheidet über Anträge des Vorstands und der Mitglieder; 

11) wählt den Präsidenten (in geraden Kalenderjahren); 

12) wählt die übrigen Vorstandsmitglieder und Revisoren (in ungeraden Kalenderjahren); 

13) Mitgliedermutationen (Informativ); 

14) Durchführung von grösseren Anlässen (Informativ); 

15) Erläuterung von Schiessvorschriften (Informativ); 

16) Statutenrevision 

17) Fusion und Auflösung des Vereins 

 

 Art. 15 Antragsrecht und Stimmrecht 

Die Mitglieder haben Anträge für die Vereinsversammlung schriftlich mindestens vier Wochen vor dem 

Treffen beim Vorstand einzureichen. 

Der Vorstand kann neben den von Mitgliedern verlangten Traktanden weitere Punkte auf die Traktandenliste 

setzen und Anträge zur Beschlussfassung anfügen. 

Jedes an der Vereinsversammlung anwesende und Stimmberechtigte Mitglied hat eine Stimme. 

Alle Trainer sowie Athleten, die aktiv am Vereinsleben partizipieren, sollen in angemessener Weise in die 

Entscheidungs- und Mitbestimmungsprozesse des Vereins einbezogen werden. 

 

 Art. 16 Vorankündigung und Einberufung 

Das Datum, die Zeit und der Ort der Vereinsversammlung sind mindestens 15 Tage im Voraus auf der 

Vereinswebsite, per Mail und/oder auf dem Versandweg an die Mitglieder anzukündigen. 

Der Vorstand beschliesst die Traktandenliste und den Versand der Einladung. 

Wichtige Unterlagen wie Protokolle, Jahresberichte oder ähnliches sind im Internen Bereich der 

Vereinshomepage jederzeit einsehbar.  

Die auf diese Weise einberufene Vereinsversammlung ist beschlussfähig. 

 

 Art. 17 Abstimmungen und Wahlen 

- Über Anträge wird offen abgestimmt, sofern die Vereinsversammlung nicht etwas anderes beschliesst. 

Es gilt das relative Mehr (grössere Zahl) der abgegebenen Stimmen. 

- Wahlen finden offen statt, sofern die Vereinsversammlung nicht durch einfaches Mehr der anwesenden 

Stimmberechtigten etwas anderes beschliesst (z.B. geheime Wahl oder Wahl in Globo). 

Im ersten Wahlgang gilt das absolute Mehr der abgegebenen Stimmen oder gültigen Wahl- oder 

Stimmzettel bei geheimer Wahl. 

Im zweiten und jeweils nachfolgenden Wahlgang gilt das relative Mehr. 

Bei Stimmengleichheit zählt das Los des Sitzungsleiters. 
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 Art. 18 Vorstand 

Der Vorstand ist das ausführende Organ des Vereins und besteht aus mindestens fünf Mitgliedern, die von 

der Vereinsversammlung gewählt werden. 

Im Vereinsvorstand werden Geschlechter und Ethnien nach Möglichkeit angemessen berücksichtigt. 

Folgende Funktionen sind im Vorstand zu besetzen: 

- Präsident; 

- Aktuar; 

- Kassier; 

- Schützenmeister Pistole (25 und 50 Meter); 

- Schützenmeister Luftpistole (10 Meter); 

- Jungschützenleiter (J+S Jugend+Sport). 

Der Vorstand kann erweitert werden durch Chef Infrastruktur, Munitionsverwalter, Beisitzer. 

Die Amtsdauer beträgt zwei Jahre. Der Präsident wird in geraden Jahren, und die restlichen 

Vorstandsmitglieder in ungeraden Jahren gewählt. 

 

Mit Ausnahme des Präsidenten konstituiert sich der Vorstand selbst. Der Präsident leitet ebenfalls die 

Vorstandssitzungen und vertritt den Verein. 

Ist der Präsident an der Ausübung seines Amtes verhindert, so übernimmt ein anderes Vorstandsmitglied die 

Stellvertretung. 

Ämterkumulation ist zulässig. 

Der Vorstand ist grundsätzlich ehrenamtlich tätig. Er hat Anrecht auf Vergütung der effektiven Spesen unter 

Vorlegung der entsprechenden Belege. 

Der Vorstand soll nach Möglichkeit in seiner Zusammensetzung eine ausgewogene Vertretung der 

Geschlechter aufweisen. 

 

 Art. 19 Amtsdauer 

Die Amtsdauer des Vorstands beträgt zwei Jahre. 

Sie beginnt nach Abschluss der Vereinsversammlung, wo der Vorstand gewählt wurde, und endet mit 

Abschluss derjenigen Vereinsversammlung, im übernächsten Jahr. 

Scheidet ein Mitglied während der Amtsdauer durch Tod, Ausschluss oder Rücktritt aus, so wählt die 

nächstfolgende Vereinsversammlung ein Vorstandsmitglied für die restliche Amtsdauer. 

Besteht der Vorstand aus weniger als der Hälfte der gewählten Mitglieder, so berufen die Revisoren eine 

ausserordentliche Vereinsversammlung ein, bei der Ergänzungswahlen für die restliche Amtsdauer 

stattfinden. 

 

 Art. 20 Voraussetzungen für die Wahl in den Vorstand 

Nur Vereinsmitglieder sind in den Vorstand wählbar. 

Wiederwahlen sind möglich und zulässig. 

 

 Art. 21 Kompetenzen 

Der Vorstand beschliesst über alle Geschäfte, die gemäss Gesetz und diesen Statuten weder der 

Vereinsversammlung noch den Revisoren zugewiesen sind. 

Der Vorstand hat insbesondere folgende Kompetenzen: 

- führt die laufenden Geschäfte; 

- erlässt die notwendigen Reglemente im Verein; 

- bereitet die Geschäfte der Vereinsversammlung vor und stellt die jeweiligen Anträge; 

- erarbeitet das Jahresprogramm; 
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- bezeichnet in Ergänzung zu den Organen diejenigen Funktionen, die es zur Erfüllung des Vereinszwecks 

benötigt und bestimmt deren Pflichten, Aufgaben und Kompetenzen; 

- bezeichnet die Amtsträger für die vorgenannten Funktionen und setzt diese ab; 

- genehmigt Verträge und schliesst Versicherungen ab; 

- schliesst Kooperationen mit anderen Vereinen und/oder übergeordneten Verbänden ab; 

- hat zu allen Geschäften der Vereinsversammlung das Antragsrecht; 

- bestimmt Personen, die den Verein in übergeordneten Verbänden vertreten; 

- verfügt über nicht im Budget berücksichtigte Ausgaben über eine einmalige zusätzliche 

Ausgabenkompetenz von maximal CHF 3000.00 für Liegenschaftenunterhalt und/oder zur Ausbildung im 

Rahmen von Jugend+Sport und CHF 2000.00 für restliche Ausgaben und Anschaffungen im Geschäftsjahr. 

Die Schützenmeister leiten die Bundesübungen, freiwillige Übungen und sind verantwortlich für die 

Betreuung der schwachen und unerfahrenen Schützen gemäss Schiessverordnung des VBS. 

Der Jungschützenleiter ist für die Ausbildung im Sportbereich verantwortlich und organisiert die 

Jugendausbildung im Verein. 

 

 Art. 22 Vorstandssitzungen 

Der Vorstand trifft sich mindestens zweimal im Rechnungsjahr, oder mehr sofern es die Geschäfte erfordern. 

Der Präsident lädt per Mail zur Sitzung ein. Die Einladung erfolgt mindestens 7 Tage im Voraus und unter 

Zustellung der Traktandenliste sowie allfällig weiteren Sitzungsunterlagen. 

Der Vorstand hält seine Sitzungen auf Anordnung des Präsidenten oder auf Verlangen von wenigstens 1/3 

der Vorstandsmitglieder unter Angabe der Traktanden ab. 

 

 Art. 23 Revisoren 

Die Vereinsversammlung wählt zwei Revisoren für die gleiche Amtsdauer wie den Vorstand. 

Die beiden Revisoren einigen sich auf den Vorsitzenden. 

Die Revisoren haben Einsichtsrecht in alle Akten und können Vereinsmitglieder befragen. 

Sie prüfen die Jahresrechnung und allfällige weitere Kassen im Verein sowie die Abrechnungen von 

Vereinsanlässen. 

Des Weiteren erstatten sie der Vereinsversammlung schriftlich Bericht und unterbreiten die entsprechenden 

Anträge zur Beschlussfassung. 

 

 Art. 24 Beschlussfassung und Quoren der Organe 

Nur ordnungsgemäss einberufene Vereinsversammlungen sowie Sitzungen des Vorstands und der Revisoren 

sind beschlussfähig. 

Diese dürfen nur über ordnungsgemäss traktandierte Geschäfte beschliessen. 

Bei den Sitzungen des Vorstands muss mindestens die Hälfte der Vorstandsmitglieder anwesend sein, um 

verbindliche Beschlüsse zu fassen. 

Für die Genehmigung der Statuten und eine Fusion des Vereins ist eine Zwei-Drittel-Mehrheit und für die 

Auflösung des Vereins eine Drei-Viertel-Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten erforderlich. 

Bei Beschluss mit erhöhtem Quorum muss mindestens die Hälfte der stimmberechtigten Vereinsmitglieder 

gemäss aktuellem Mitgliederverzeichnis der SAT Admin anwesend sein. Erreicht die Vereinsversammlung, für 

die eine Auflösung traktandiert ist, dieses Anwesenheitsquorum nicht, so hat der Vorstand eine neue 

ausserordentliche Vereinsversammlung einzuberufen, an der mindestens eine Zwei-Drittel-Mehrheit der 

anwesenden Stimmen die Auflösung beschliessen kann.  

Bei Stimmengleichheit bei Abstimmungen fällt der Versammlungs- resp. Sitzungsleiter den Stichentscheid. 
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 Art. 25 Vollzug und Protokollierung von Beschlüssen 

Beschlüsse sind im Protokoll festzuhalten. Die Protokolle sind am nächsten Treffen durch das entsprechende 

Organ zu genehmigen und zu archivieren. 

Ein Beschluss eines Organs tritt sofort in Kraft – Ausnahme: terminierte Beschlüsse. 

Für die Organe ist der jeweilige Vorsitzende für den Vollzug zuständig. Zur Unterstützung kann ein 

Vollzugsverantwortlicher (Projektleiter) eingesetzt werden. 

 

 

 

IV FINANZIELLES 
 Art. 26 Rechnungsjahr 

Das Rechnungs- oder Vereinsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

 

 Art. 27 Einnahmen 

Der Verein finanziert sich insbesondere durch folgende Einnahmen:  

- Mitgliederbeiträge; 

- Abgaben; 

- Gebühren; 

- Schenkungen, Zuwendungen und Legate; 

- Weitere Einkünfte aus Vereinstätigkeiten. 

Die Mitgliederbeiträge für die jeweiligen Kategorien, Abgaben und Gebühren werden durch die 

Vereinsversammlung für das nächstfolgende Geschäftsjahr genehmigt.  

Der Vorstand ist berechtigt, die an übergeordnete Verbände abzuliefernden finanziellen Verpflichtungen den 

Vereinsmitgliedern weiter zu belasten.  

Die jährlichen Mitgliederbeiträge sind 30 Tage nach Rechnungsstellung zur Zahlung fällig. 

 

 Art. 28 Ausgaben 

Der Vorstand verwendet die Vereinsgelder gemäss genehmigtem Budget. 

Er kann Ausgabenkompetenzen an Funktionäre und Amtsträger delegieren und beitragsmässig festlegen. 

Über vom Vorstand zusätzlich zum genehmigten Budget beschlossene Ausgaben ist an der 

Vereinsversammlung Bericht zu erstatten. 

Für die Ausrichtung von Beiträgen aus der Vereinskasse an Mitglieder, die an grösseren und/oder 

Historischen Schiessen teilnehmen, entscheidet der Vorstand innerhalb seiner eigenen Kompetenzen. 

 

 Art. 29 Zeichnungsberechtigung 

Der Vorstand beschliesst über die Zeichnungsberechtigung im Verein. 

Mit Ausnahme von vertraglichen Bankgeschäften, hier gilt die Kollektivunterschrift zu Zweien, namentlich 

vom Kassier und dem Präsidenten. 

 

 Art. 30 Haftung 

Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet ausschliesslich das Vereinsvermögen. 

Eine persönliche Haftung der Vereinsmitglieder ist ausgeschlossen. 

 

 Art. 31 Fonds und Stiftungen 

Der Verein kann für bestimmte Zwecke Fonds errichten. Über die Errichtung, Verwaltung und Aufhebung 

beschliesst die Vereinsversammlung. 

Die Fonds sind Bestandteil der Jahresrechnung. Sie sind gesondert zu verwalten und auszuweisen. Sie 

müssen in der Bilanz ersichtlich sein. 
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V WEITERE BESTIMMUNGEN 
 Art. 32 SSV-Vorgaben 

Für das sportliche Schiessen gelten die vom SSV erlassenen «Regeln für das sportliche Schiessen» (RSpS). 

Im Weiteren gelten insbesondere im Verein die SSV-Bestimmungen in Sachen: 

- Dopingbekämpfung und -prävention; 

- Ethik; 

- Datenschutz. 

 

 Art. 33 Grundlagen Schiesswesen ausser Dienst 

Für das ausserdienstliche Schiesswesen gelten insbesondere die Gesetzesbestimmungen des Bundes, 

namentlich die Verordnung des Bundesrates über das Schiesswesen ausser Dienst (SR 512.31), die 

Schiessverordnung VBS (SR 512.311), die Schiessanlagenverordnung (SR 510.512), die Technischen Belange 

der Schiessanlagen für das Schiesswesen ausser Dienst (SR 51.065) sowie das Verzeichnis der bewilligten 

Hilfsmittel zu Ordonnanzwaffen und zu den Bundesübungen zugelassenen Waffen (Form. 27.132); Weiter 

sind die Ausführungsbestimmungen des SSV für die Zulassung von Ausländern zu berücksichtigen. 

Die Revisoren haben die Geschäftsführung des Vorstands und die Rechnung zu prüfen und erstatten einen 

schriftlichen Bericht zuhanden der Vereinsversammlung. Sie haben jederzeit das Recht, Einsicht in die 

Buchführung und die Vereinsprotokolle zu nehmen. 

 

 Art. 34 Vereinsauflösung 

Bei Auflösung dieses Vereins ist das gesamte Vermögen dem Thurgauer Kantonalschützenverband (TKSV) 

treuhänderisch und zur Verwaltung gemäss Vereinsbeschluss zu übergeben, bis ein neuer Verein mit 

gleichem Sitz und Zweck gegründet ist. Die Auflösung muss den Richtlinien des SSV entsprechen. 

Bildet sich innert fünfzehn Jahren seit dem Auflösungsbeschluss kein solcher Verein, so geht das Vermögen 

an eine, oder mehrere, dem Schiesssport zugwandten Institution(en) über, welche von der 

Vereinsversammlung bei deren Auflösung bestimmt hatte. 

Das Mobiliar kann nach der Auflösung des Vereins liquidiert werden. 

Bei Auflösung einer einzelnen Sektion verbleibt das übrigbleibende Material und Vermögen bei den 

Vereinigten Schützen Steckborn. 

 

 

 

VI SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
 Art. 35 Gleichstellung der Geschlechter 

Beziehen sich die Begriffe in diesen Statuten auf natürliche Personen, sind Mann und Frau gleichgestellt. 

Diese Gleichstellung gilt ebenfalls für alle Reglemente des Vereins. 

 

 Art. 36 Datenschutz 

Im Vereinsleben können in Zeitungsberichten, auf der Homepage oder anderen Sozialen Media-Kanälen, 

Namen, Vornamen und Fotos der Vereinsmitglieder erscheinen. 

Mit der Anmeldung als Vereinsmitglied stimmt das Mitglied dem ausdrücklich zu. 

Sind solche Veröffentlichungen nicht gewünscht, hat das Mitglied beim Aktuar ein entsprechendes Formular 

einzufordern, welches ausgefüllt wieder an den Aktuar zurückgegeben werden muss. Der Aktuar informiert 

den Vorstand und dieser die nächste Vereinsversammlung. 

 

 Art. 37 Aufhebung bisheriger Bestimmungen 

Diese Statuten ersetzen alle bisherigen Statuten vollständig, soweit die Übergangsbestimmungen nicht etwas 

Gegenteiliges vorsehen. 
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 Art. 38 Übergangsbestimmungen 

Ergeben sich mit der Inkraftsetzung dieser Statuten Widersprüche und Auslegungsfragen zum bisherigen 

Regelwerk, so entscheidet der Vorstand nach eigenem Ermessen und unter Berücksichtigung von allfälligen 

Bestimmungen des SSV.  

Der Vorstand ist innerhalb eines Jahres seit Inkrafttreten dieser Statuten beauftragt, die bisherigen 

Reglemente des Vereins an diese neuen Statuten anzupassen und entsprechend in Kraft zu setzen. 

 

 Art. 39 Genehmigung und Inkraftsetzung 

Die vorliegenden Statuten wurden am 27. März 2026 durch die Vereinsversammlung der Vereinigten 

Schützen Steckborn in Steckborn genehmigt. 

Sie treten sofort in Kraft unter Vorbehalt der Genehmigung durch den TKSV und das Amt für 

Bevölkerungsschutz und Armee, Abteilungsleitung / Kreiskommando. 

 

 

 

Steckborn, 27. März 2026 

 

Vereinigte Schützen Steckborn 

 

……………………………………………………    …………………………………………………… 

Alexander Schäfli, Präsident     Sally Holenweger, Aktuar 

 

 

 

 

Vorgehende Statuten sind heute im Sinne der Vorschriften über das Schiesswesen ausser Dienst genehmigt 

worden. 

 

Thurgauer Kantonalschützenverband, TKSV 

 

……………………………………………………, …………………………………………………… 

Ort    Datum 

 

……………………………………………………,    …………………………………………………… 

Präsident, David Jenni      Aktuar, Barbara Mosberger 

 

 

 

 

Amt für Bevölkerungsschutz und Armee, Kanton Thurgau 

 

……………………………………………………, …………………………………………………… 

Ort    Datum 

 

…………………………………………………… 

Kreiskommando 

 

 


